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Vegetationseinheiten
Berlen-Sumpfseggenried, Wasserdost-Sumpfseggenried, Berlen-Grauweidengebüsch, Wasserdost-Schilfröhricht,
Wunderseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Weidegebüsch, Sumpfseggen-Erlenwald, Brennessel-Weidengebüsch,
Brennessel-Schilf-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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Dieser artenreiche Feuchtvegetationskomplex hat sich im Süden eines Moorkomplexes am Westrand der Augrabenniederung entwickelt. Er 
wird durch ein zentrales Großseggenried auf nassen bis sehr feuchtem, eutroph-reichem bis kräftigem Torfsubstrat bestimmt. Hier herrschen 
Sumpfsegge und Ufersegge vor. Beigemischt sind Berle, Wasserdost, Gilbweiderich, Nachtschatten, Schilf u.a.. Die Berle deutet auf 
vorliegende Wasserzügigkeit hin, die durch Grundwasseraustritte in den westlich anschließenden Erlenbruchwälder bedingt wird. Im 
Übergangsbereich zu diesen Wäldern am West- und Nordrand des Biotopkomplexes finden sich lichte Erlenbruchwälder, die durch 
Großseggen, Berle und Rispensegge geprägt werden. Weiterhin treten dort sowie am Nord- und Ostrand nasse Weidengebüsche mit 
Sumpfseggen, Berle und Wasserdost auf. Im Übergang zu angrenzenden stark entwässerten Flächen gehen letztere in feuchte 
Weidengebüsche mit Sumpfseggen, Berle und Wasserdost auf. Im Übergang zu angrenzenden stark entwässerten Flächen gehen letztere in 
feuchte Weidengebüsche mit Brennessel, Gem. Rispengras und Rasenschmiele über. Am Süd- und Ostrand wird das Seggenried von 
feuchten Hochstaudenfluren gesäumt, die durch Wasserdost, Wundersegge, Sumpfreitgras, Schilf, Kohldistel, Großseggen, Waldengelwurz,
Baldrian u.v.a. geprägt werden. Kleinflächig kommt ein Wasserdost-Schilfröhricht vor. In den Randbereichen gehen die feuchten 
Hochstaudenfluren in Brennessel-Schilf-Hochstaudenfluren über und sind eng mit diesen verzahnt. Hier treten außerdem Ackerkratzdistel 
und Landreitgras in Erscheinung. Der Biotopkomplex zeichnet sich durch großen Artenreichtum aus. Trotz des guten Zustandes sollte die 
Entwässerung durch Randgräben eingeschränkt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Salix cinerea Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex riparia Eupatorium cannabinum Phragmites australis

Alnus incana Angelica sylvestris Calamagrostis epigejos Carex appropinquata
Carex nigra Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Galeopsis tetrahit
Galium palustre Galium uliginosum Impatiens noli-tangere Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Poa trivialis Potentilla palustris
Rumex hydrolapathum Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Solidago canadensis Urtica dioica Valeriana officinalis Brachythecium rutabulum
Rhizomnium punctatum


